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An g st essen F rei h ei t a u f:
Kon trol l wa h n i n a n a rch i s-

ti sch er Th eori e & P ra xi s
D rau ß en  in  d e r  r e ale n  G e s e ll s ch aft  fü rch ten  alle ,  zu m in d e st  alle ,  d ie  e t -
was  zu  ve r l ie re n  h ab en  ( o d e r  d as  g laub en) ,  d i e  H e rr s ch afts fre ih e it .  We r
garan tie r t  P r iv ile g ie n ,  R e ich tu m  u n d  m eh r ?  An arch ie  i s t  d as  Angstwo rt
s ch le ch th in  fü r  ( fast)  alle  M o narch is tInn en ,  D em okratInn en ,  K ap ita -
l i s tInn en ,  M arx is tInn en  u sw .  S i e  z e rm arte rn  ih r  G eh irn  m it  im m e r
n eu en  Ü b e rle gu ngen ,  w e r  w ie  d ie  We lt  r e g ie re n  s o ll  −  ab e r  au f ke in en
Fall  d ar f m en s ch  d e n  M en s ch en  d ie  G e staltu ng  d e r  G e s e ll s ch aft  s e lb st
üb e r las s e n .

Was  ab e r  i s t  m it  d e n  An arch is tInn en  s e lb st ?  S ie  l e hn en  d o ch  j e d en
Üb e rb au  ab  −  u n d  d am it  e igen tl ich  au ch  d ie  exte rn e  Ab s ich e ru ng  d e r
Ve rh ältn is s e .  D o ch  b em e rken swe r te rw e is e  s ieh t  e s  b e i  ih n en  kau m  an -
d e r s  au s :  Fü rch ten  Anarch is tInn en  d ie  An arch ie ?

An a rch @ s fü r Kon trol l e
D ie  Angst  u m  Ko ntro llve r lu st  i s t  e in e s  d e r  ab su rd e ste n  P h än o m en e
anarch isti s ch e r  D eb atte  u n d  O rgan is ie ru ng .  D as  e r s tau nt ,  d e nn  e igen t -
l i ch  i s t  An arch ie  j a  ge rad e  d ie  I d e e  d e s  Ve rz ich ts  au f In stan z e n ,  d ie  d as
R ich tige  du rch s e tz e n  u n d ,  h e r r s ch aftsan alytis ch  n o ch  b e d eu te n d e r,  e r st
e inm al  „ r ich tig “  u n d  „ fals ch “  (b zw .  gu t - b ö s e ,  wah r - u nwah r,  n o rm al -
ve rrü ckt ,  ge su nd - krank)  d e fin ie re n .  N u n  i s t ,  d as  s e i  zu ge geb en ,  d e r
Ko p f e in e s/r  du rch s chn ittl ich en  M itte leu ro p äe r In  vo ll  vo n  e inge tr ich -
te r te n  D eu tu ngen  u n d  B ewe r tu ngen ,  n ach  d e n en  M en sch en  e go is ti s ch
s e ie n  u n d  d ie s e r  E go ismu s  aso z iale s  Ve rh alte n  fö rd e re ,  d as s  d e r  S taat  al s
O rgan isato r  ge s e ll s ch aftl ich en  L eb en s  u n e r s e tz l ich  s e i ,  d as s  e s  M en -
s ch en  gäb e ,  d ie  geb änd igt  w e rd en  mü s ste n  zu m  Woh le  all e r  u sw .  D a
w ird  e s  zu m  ku ltu re ll e n  P rob lem ,  s ich  e in e  We lt  o d e r  au ch  nu r  e in en
ge s e ll s ch aftl ich en  Sub rau m  vo rzu ste lle n ,  in  d em  d as  M ite in and e r  d e r
M en sch en  e in fach  fre i  au sgeh and e lt  w ird  −  o hn e  S anktio n sm itte l ,
Ko n tro llre ch te  in  d e r  H in te rh an d  o d e r  irgen dw e lch e  ve rg le ichb aren
S ich e ru ngsm e ch an ism en .  D as  wäre  e in  ku ltu re ll e s  G e genp ro gram m ,
spü rb ar  au ch  in  j e d e r/m  s e lb st .  D e nn  ko n se qu en t  i s t  H e rr s ch afts fre ih e it
nu r,  w enn  e s  ke in  M itte l  d e r  S anktio n ie ru ng  vo n  Abw e ichu ngen  g ib t ,
s o n d e rn  im m e r  all e s  d e r  fr e ie n  Ve re inb aru ng  fr e ie r  M en sch en  u n te r -
l i e gt .  Wo  im m e r  Zwangsm itte l  b l ieb en ,  u m  b e stim m te s  Ve rh alte n  zu
u nte rb in d en  o d e r  zu  e rzw ingen ,  wären  d ie s e  m it  P r iv il e g ie n  ve rbu n -
d en ,  w e r  s ie  anw end en  d arf.  D e nn  b e re its  in  ih re r  L o g ik  s te ckt ,  d as s
n ich t  j e d eR  E in z e ln e  s e lb st  ü b e r  d ie s e  ve r fü gt ,  s o n st  kö nnte  au ch  d ie  zu
sanktio n ie re n d e  P e r so n  au f s e lb ige  zu gre ife n .  E twas  ve r ste ckte r  l i e gen
in  d e r  I d e e ,  Ve rh alte n  s anktio n ie re n  zu  kö nn en ,  w e ite re  H e rr s ch afts -
mu ste r,  z . B .  d ie  D e fin itio n sgewalt ,  was  e rwü n sch te s  u n d  u n e rwü n sch -
te s  Ve rh alte n  ü b e rh au p t  i s t .  S e lb st  in  d e r  h e r r s ch afts fö rm igen  We lt  h at
s ich  d as  ü b e r  d ie  J ah rhu nd e rte  s tän d ig  gewand e lt ,  i s t  al s o  o ffe nb ar  ke i -
n e  ko n stan te  G rö ß e .
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S ich  ge d anklich  d azu  du rch zu r ingen ,  m it  d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  au ch
im m e r  d e n  vo ll s tän d igen  Ko n tro llve r lu st  ü b e r  ge s e ll s ch aftl ich e s  G e -
s ch eh en  zu  m e in en  u n d  Ko n flik te  in  h o r iz o n tale r  Ko m mu n ikatio n
au szu tragen ,  ab e r  n iem als  zu  s anktio n ie re n ,  fällt  o ffe nb ar  s e lb st  d e n en
s chwe r,  d i e  m it  d e r  Attitü d e  d e s  An arch is ch en  ko ke ttie re n .  S chn e ll  i s t
d ie  P aro le  vo n  B e fre iu ng  ge su ngen  −  u n d  e b en so  s chn e ll  e r fo lgt  d e r
Rü ckfall  in  k las s i s ch e  Ko n tro llm e ch an ism en ,  w enn  e s  in s  D e tail  geh t .

Wu nd e r s ch ö n  h at  e in e  V ie lfach au to r in  vo n  au ch  in  an arch isti s ch en
K re i s e n  ve rb re ite te n  We rken  ü b e r  ve rm e in tl ich  alte rn ative  Ö ko n o -
m ie an sätz e  u n d  M itau to r in  d e s  Ko m mu nebu ch e s  d ie s e  ge d anklich e  P i -
rou e tte  vo llz o gen .  D ie  g lo b ale n  P rob lem e  h ält  s i e  fü r  zu  g ro ß ,  u m  s i e
alle in  m it  k le in en  In itiativen  u n d  P ro j e kte n  zu  b ekäm p fen ,  u n d  wäh lt
au sge re chn e t  d e n  S taat ,  al s o  d ie  Täte r  g lo b ale r  Au sb eu tu ng ,  al s  H o ff -
nu ngsträge r  au s .

 Au s E l i sa b eth Voß : „E rm u tigu n g zu r U m setzu n g So l id a ri sch er
Ökon om ien“, i n : Con tra ste 1 /2 01 1 ( S. 1 2 )

M o de rato r ?  E in däm mu ng  d e r  In te re s s e n  d e s  K ap itals ?  D ie s e  N aiv ität ,
Au sb le n du ng  vo n  H e rr s ch afts lo g ike n  u n d  akz ep tie re n d e  N äh e  zu m
M ach tko lo s s  S taat  i s t  ge p aart  m it  e in em  H as s  ge gen  alle s  an ti staatl ich e
−  Vo ß  m ö ch te  s ich  l i eb e r  „ n ich t  vo r ste lle n ,  was  b e i  e in em  p lö tz l ich en
Wegfall  s taatl ich e r  S tru ktu ren  an  L eb en su n s ich e rh e it  u n d  Re ch t  d e s
S tärke ren  au sb re ch en  wü rd e “ .  D ie  B re ite  d e r  Au sb le n du ngen  s o lch e r
Ü b e rle gu ngen  i s t  b e ach tl ich .  G an z  o ffe n s ich tl ich  w ird  m it  d e r  Angst  ge -
arb e ite t ,  al s o  ge n au  d e r  ü b lich en  Keu le  ge gen  H e rr s ch afts fre ih e it  (m e is t
d ann  in  p o lem is ch e r  Ab s ich t  al s  „ C h ao s “  o d e r  e b en  „An arch ie “  b e -
z e ichn e t) .  D ann  w ird ,  s o  läs s t  s i ch  d ie  B eh au p tu ng  ü b e r  L eb en su n s i -
ch e rh e it  u n d  „ Re ch t  d e s  S tärke ren “  au ch  l e s e n ,  d ie  B eh au p tu ng  au fge -
s te llt ,  d as s  s o lch e s  vo r  d em  Wegfall  d e r  s taatl ich en  S truktu ren ,  al s o  in
d e r  h eu tigen  Z e it ,  n ich t  b e s teh en  wü rd e  −  w e lch  ab su rd e  Au sfüh ru ng ,
d as s  im  r e ale n  K ap ital i smu s  L eb en su n s ich e rh e it  u n d  Re ch t  d e s  S tärke -
re n  o ffe nb ar  feh le n .  S ch lie ß lich  ve rb re ite t  d ie  Au to r in  d e n  Myth o s  ü b e r
d ie  h ö h e rw e rtige  H e rku n ft  d e s  R e ch ts ,  w enn  s i e  S taat  u n d  „ Re ch t  d e s
S tärke ren “  ge genüb e r ste llt .  D o ch  w e r,  w enn  n ich t  d e r  S tärke re ,  s ch afft
d as  Re ch t ?  U n d  i s t  n ich t  d ie  S tärke  d e s  Re ch ts ,  du rchge s e tz t  ü b e r  d e n
S taat ,  n ich ts  an d e re s  al s  e in e  Au sd ru ck sfo rm  d e s  R e ch ts  d e r  S tärke ren ?
Zu le tz t  w e rd en  d ann  au ch  n o ch  d ie  ge s ch ich tl i ch en  E rfah ru ngen  b e i
au genb lick lich em  Wegfall  d e s  S taate s  ü b e rgangen .  S e lb st  in  d e r  j ü nge -
re n  G e s ch ich te  i s t  m it  d e r  Re pub lik  S chwarz enb e rg  e in  B e isp ie l  ge ge -
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b en  −  ve r s chw ie gen  im  S chu l - G e s ch ich tsu n te rr ich t  w ie  vo n  d e r  Au to -
r in  ve rm e in tl i ch e r  ge s e ll s ch aftl ich e r  A lte rn ativen .

An a rch i sm u s von Pol i zei b i s Kn a st
O ffe nb ar  tr au en  An arch is tInn en  ih ren  e igen en  I d e e n  n ich t .  G ilt  An ar -
ch ie  nu r  fü r  S ch ö nwe tte rp h asen ,  al s o  w enn  s ich  all e  l i eb  h ab en ?  M u s s
d ann  d ie  K eu le  h e r,  w enn  d as  n ich t  k lap p t  −  s e i  e s  in  Fo rm  vo n  d em o -
kratis ch e r  E n ts ch e idu ngsku ltu r  o d e r  al s  an arch is ti s ch e  P o l iz e itru p p en ?
We r  ab e r  h at  o d e r  i s t  d ie s e ,  s o lange  s ich  alle  l i e b  h ab en ?  D as  b le ib t  zwar
o ft  ve rb o rge n ,  b e e in flu s st  ab e r  j e d e  Ko m mu n ikatio n  du rch  d ie  O p tio n ,
j e d en  S tr e it  im  Falle  d e s  Falle s  au ch  an d e r s  e n ts ch e id en  zu  kö nn en ?

Po l izei u n d Ü b erwa ch u n g
„Was  i s t  ab e r,  w enn  . . . ? “  i s t  e in e  b e l ieb te  F rage ,  w enn  e s  u m  d as  E n d e
vo n  Au to r ität  geh t .  M en sch en  s in d  vo llge pu m p t  m it  Ängste n .  E s
h e rr s ch t  e in e  u m fas s e n d e  Angstku ltu r,  d e nn  Angst  i s t  e in e  w e s en tl ich e
L e g itim atio n  d e r  Au to r ität ,  d ie  s i ch  d ann  als  S chu tzp atro n  d e r  Ängst -
l i ch e n  in sz e n ie re n  k ann .  Wenn  d e n  M en sch en  k lar  wü rd e ,  d as s  G ewalt
u n d  K r im in alität  vo r  all em  au s  d em  e igen en  B ekanntenkre is  h e rau s
ge s ch eh en ,  d as s  Armu t  ke in e  Fo lge  feh le n d e r  R e s s ou rc en  i s t ,  s o n d e rn
ge z ie lte r  Ve r te ilu ng  zu  S ch affu ng  p ro fitab le r  M änge l  −  b e s tän d e  d ann
n ich t  d ie  G e fah r,  d as s  d ie  L e g itim atio n  d e r  Au to r ität  d ah in  wäre ?  A l s o
w ird  Angst  ge s chü rt .  In  d e r  Fo lge  wü n sch en  s ich  v ie le  Ve rängstigte
d ann  e in en  S chu tz  h e rb e i  −  u n d  s ch o n  d ie n t  s i ch  d e r j e n ige  al s  S chu tz
an ,  d e r  e b en  n o ch  d ie  Angst  s e lb st  ge s chü r t  h at .

An arch is tInn en  s ch e in en  d avo n  n ich t  fr e i  zu  s e in .  In  ih re n  Ve rö ffe n t -
l i chu ngen  b le n d en  s ie  s o lch e  Th em en  au s  o d e r  ve rfalle n  s e lb st  in  d ie
Id e e ,  d i e  u n e rwü n sch te  Abwe ichu ng  m it  au to r itäre r  G ewalt  zu  b e -
käm p fen .

 Au s D a rwin D a n te (1 993) : „5-Stu n d en s i n d g en u g “, Ma n n eck
Ma in h a tten Verl a g i n F ra n kfu rt



Kap .  4    S tr ate g ie n  u n d  S tre itfragen 2 2 5

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t − m eh r Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 2 8 )

W ie  s o lch e  G e d ankenwe lte n  s ich  in  d e r  P rax is  au sw irken  wü rd en ,  i s t
s chwe r  ab zu sch ätz en ,  d e nn  an arch is ti s ch e  E n twü rfe  s in d  w e it  w e g  d a -
vo n ,  W irk lichke it  zu  w e rd e n .  S e lb st  in  k le in en  Sub räu m en  u n d  O rgan i -
s ie ru ngen ,  in  d e n en  an arch is ti s ch  o r ie n tie r te  M en sch en  zu sam m en -
ko m m en ,  b e s teh t  k au m  N e igu ng ,  d ie  e ige n en  I d e e  e inm al  au szu p ro -
b ie re n .  M e is t  ü b e rw ie gen  d em okrati s ch e  S truktu ren  m it  e twas  flach e -
re n  H ie rarch ie n  al s  in  d e r  u m geb en d en  G e s e ll s ch aft  −  was  ange s ich ts
d e r  h o h en  ku ltu re lle n  Ähn lichke it  d e r  d o r t  au fe in and e r  tr e ffe n d en  P e r -
s o n en  ab e r  au ch  n ich t  b e s o n d e r s  s chw e r  i s t .  In  e in igen  Fälle n  s in d  d ie
H ie rarch ie n  im  Ve rg le ich  zu r  U mwe lt  ab e r  s o gar  ge ste ige r t  −  n äm lich
wenn  e s  u m  p o liti s ch e  D o m inanz  geh t .  D ie  Au s s ich t  au f M e d ie np rä -
s e n z ,  R e d e z e it  au f Ku ndgebu ngen  o d e r  S p en d enge ld e r  ru ft  r e ge lm äß ig
s ch arfe  H e gem o n ialkäm p fe  h e rvo r .

I n tern e Kon tro l l e
E in  d rasti s ch e s  B e i sp ie l ,  w ie  s chn e ll  d ie  S ch ö nwe tte r lage  inn e rh alb  vo n
G ru p p en  in  o ffe n e  Au to r ität  u m sch lagen  kann ,  z e igte  d as  an tiras s i s ti -
s ch e  C am p  2 0 0 4  in  J e n a .  E ingangsko n tro lle n  u n d  e n d lo s e  P le n a  d eu te -
te n  b e re its  an ,  d as s  h ie r  „Ve r trau en  i s t  gu t ,  Ko n tro lle  i s t  b e s s e r “
h e rr s ch te .  D e r  H öh epu nkt  war  d ann  e in e  C am pp o liz e i ,  d ie  d as  Re ch t
h atte ,  P e r s o n en ,  d e n en  Vo rwü rfe  u n e rwü n sch ten  Ve rh alte n s  gem ach t
wu rd en ,  „ fe s tzu n ehm en “  u n d  in  e in em  d a -
fü r  b e re itgeh alte n en  Z e lt  „ e in zu sp e rre n “ ,
b i s  s i ch  d ie  L age  geklär t  h atte  (was  d ann
no ch  e in  s e ltsam e s ,  b ü rge rl ich e s  Ve r stän d -
n is  vo n  Wah rh e its fin du ng  z e igte ) .

Stra fen , Ü b erwa ch en , R ech t
u n d Gerich te

D ie  L o g ik  vo n  Ko n tro lle ,  Wah rh e its fin du ng  u n d  S trafe  w ird  s e lb st  in
d en  ro m anh afte n  U to p ie n  d e r  An arch is tInn en  s e lte n  ve rwo rfen .  O b -
woh l  d ie  Au to r Inn en  h ie r  vo m  H ickh ack  d e s  A lltag  fr e ie r  s in d ,  r in gen
s ie  s i ch  n ich t  zu  E n twü rfen  du rch ,  d ie  d ie  b ü rge r l ich - re ch ts staatl ich e
G e dankenw e lt  h in te r  s ich  las s e n .  O ffe nb ar  feh lt  d as  Ve r trau en  in  d ie
Ko m mu n ikatio n  u n d  d ie  fr e ie  Ve re inb aru ng .  Wenn  alle s  gu t  läu ft ,  kö n -
n en  M en sch en  s i ch  m ite in an d e r  e in igen .  L äu ft  e s  s ch le ch t ,  m is ch t  s ich
d ie  Au to r ität  e in  −  An arch ismu s  w ird  h ie r  zu m  P lag iat  d em okratis ch e r,
d .h .  zu r  Z e it  r e ch ts s taatl ich - kap ital i s ti s ch e r  G e s e ll s ch aft .

B ei sp iel Wikip ed ia :
www. p ro jektwerksta tt.
d e/h op p etosse/
h iera rch N I E /
offen erra u m .
h tm l
#wikip ed ia
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 Au s Steh n , J a n (1 995) : „E in e Stru ktu r fü r d ie F reih ei t“

 Au s „U top ie − ein Vorsch l a g“ d er U top ie-AG/Gewa l tfreies Aktion s-
b ü n d n i s H a m b u rg (1 995)

S o lange  d ie  I d e e  vo n  S anktio n  al s  Re aktio n  au f u n e rwü n sch te s  Ve rh al -
te n  ex is tie r t ,  w ird  d as  r e ale  G e s ch eh en  m it  d em  Fre ih e itsan sp ru ch  ko l -
l id ie re n .  S anktio n ,  d a  i s t  d ie  b ü rge rl i ch e  G e s e ll s ch aft  s o gar  e h r l ich e r,
d ie n t  ke in e r  Ko n flik tlö su ng  u n d  au ch  n ich t  d em  S chu tz  d e r  B e tro ffe -
n en .  S tattd e s s e n  geh t  e s  u m  d ie  „ S ich e ru ng  d e s  Re ch ts fr ie d en s “ ,  w ie  e s
d as  B u n d e sve rfas su ngsge r ich t  al s  Z ie l  vo n  S trafe  b e s ch re ib t  ( 2  BvR
7 1 6/0 1

0

) .  S anktio n  s o ll  al s o  d e r  ab strakt - au to r itäre n  O rdnu ng  Akz ep -
tan z  ve r s ch affe n  −  e in  u nm itte lb ar  an ti - an arch isti s ch e s  Z ie l .  Fast  b e -
m itle id en sw e rt  h ilflo s  e r s ch e in e n  d a  Ve r su ch e ,  b e i  g le ich z e itige r  B e -
fü rwo rtu ng  vo n  S anktio n  d ie s e r  w en ig ste n s  d as  H ie rarch is ch e  n ehm en
zu  wo lle n  m it  d e n  B e s ch ö n igu ngen ,  in  e in e r  R äte re pub lik  wären  R ich -
te r Inn en  m it  d e n  Angeklagte n  irge n dw ie  „ g le ich “  o d e r  d ie  R ich te r Inn en
nu r  freu n d lich e  Ko n flikth e lfe r Inn en  (k lingt  irgen dw ie  n ach  m o d e rn en
Po liz e is trate g ie n  . . . ) .

 Au s Mü h sa m , E ri ch (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, N a ch d ru ck b ei Syn d ika t A

1

0 www. bu n desverfassu n gsgerich t.de/en tsch eidu n gen /rs200301 1 6_2bvr071 601 . h tm l
1 www.an arch ism u s.a t/txt4/m u eh sam1 6. h tm
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 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a . I d een fü r ei n e a n a rch i sti sch e
Gesel l sch a ft“ ( S. 7)

D ie  au to r itäre  I d e e  d e s  S trafe n s  u n d  Au s s ch lie ß en s  i s t  vo ll  e n tfalte t :
Ü b e ltäte r  s in d  o b j e ktiv  au sm achb ar,  „ gu t “  u n d  „ b ö s e “ ,  Täte r In  u n d
O p fe r  vo n e in and e r  tr e nnb ar,  R ach e  u n d  S anktio n  tre ffe n  u n d  s chü tz en .
S o  ve r lau fen  d ie  D isku r s e .  O ffe nb ar  i s t  d ie  Angst  vo r  b ö s e n  M en sch en
e in  s tarke r  An tr ieb  fü r  d ie  In stallatio n  u n d  L e g itim atio n  vo n  M ach t .
D as s  exp liz it  G ewaltfre ie  ü b e r  D inge  w ie  „ Ü b e rwältigen  u n d  au f e in e r
In s e l  au s s e tz e n “  n ach d enken ,  z e igt ,  w e lch e  M ach t  d avo n  au sgeh t ,  in
d e r  K ate go r ie  zu  d e nken ,  d as s  „ d ie  G e s e ll s ch aft “  ge s chü tz t  w e rd en  mü s -
s e .  D ie  ge sam te  I d e e  vo n  Em anz ip atio n  u n d  Anarch ie  geh t  ve r lo re n ,
w enn  s ich  d ie  au to r itäre  G ewalt  au ch  in  an arch is ti s ch en  E n twü rfen  ge -
gen  M en sch en  r i ch te t ,  u m  d as  ab strakte  G anz e  zu  fö rd e rn .  Au f d e r  S tr e -
cke  b le ib t  n ich t  nu r  d ie  F rage ,  w e r  d as  e igen tl ich  i s t :  „ d ie  G e s e ll s ch aft “ ?

P rob lem ati s ch  i s t  zu d em ,  d as s  d ie  D e fin itio n sm ach t  d arüb e r,  was
s ch äd lich  i s t  u n d  was  n ich t ,  in  d e n  m e iste n  Texte n  ko m p le tt  au sgeb le n -
d e t  b le ib t .  M o d e rn e  H e rr s ch aftsan aly s en  mü s s en  ab e r  ge rad e  s o lch e
ve rd e ckte n  H e rr s ch aftsm o m ente  b e n enn en ,  d e nn  d o r t  e n ts teh t  e in  w e -
s e n tl i ch e r  Te il  d e r  M ach tp o te n tiale .  G an z  n eb enb e i  w ird  n o ch  ve r -
s chw ie gen ,  d as s  Ex is te n z  vo n  S anktio n sgewalt  au f all e  S itu atio n en  im
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L eb en  w irkt .  E s  i s t  e in  U n te r s ch ie d ,  o b  i ch  in  Ko o p e ratio n en ,  Ko m mu -
n ikatio n  o d e r  Ko n flik te n  m it  an d e ren  d arau f h o ffe n  k ann ,  e in e  h ö h e re
G ewalt  fü r  m ich  e in sp r ingen  zu  la s s e n  o d e r  n ich t .

Was  h ie r  al s  U to p ie n  angeb o te n  w ird ,  i s t  nu r  e in  Ab klats ch  d em okrati -
s ch e r  L o g ik .  'Vo lk '  u n d  ' G e s e ll s ch aft '  w e rd e n  n ich t  al s  h an d e ln d e s  S ub -
j e kt  au fge lö st  zu gu n ste n  d e r  M en sch en  u n d  ih re r  fr e ie n  Zu sam m en -
s ch lü s s e ,  s o n d e rn  n eu  m it  L eb en  u n d  H and lu ngsm ach t  e r fü llt .  D o ch
Vo lk  b zw .  G e s e ll s ch aft  b e d eu te t  ke in e  B e fre iu ng  d e r  E in z e ln en ,  zu d em
sin d  s ie  n ich t  d ie  S u m m e  d e r  V ie le n  in  d e re n  U n te r s ch ie d lichke it ,  s o n -
d e rn  ab strakte  Ko n stru kte ,  in  d e n en  p r iv ile g ie r te  E in z e ln e  o d e r  E l ite n
d e fin ie re n ,  was  d e r  G em e inw ille  i s t .  S ie  kö nn en  d am it  ih re  e ige n en
In te re s s e n  ve rkle is te rn  u n d  e igen e  M e inu ngen  ü b e rh öh en ,  in d em  s ie
d isku r s iv  d ie  Wah rn ehmu ng  e rz eu gen ,  d as s  s e i  j e tz t  i rgen dw ie  gu t  fü r
alle  b zw .  e in e  w ie  au ch  im m e r  d e fin ie r te  G e sam th e it .

S trafe  u n d  Ve rh alte n sko nd itio n ie ru ng  s in d  gro ß e ,  b l in d e  F le cke n  au f
d e r  L an dkarte  d e s  An arch ismu s .  G le ich e s  g ilt  fü r  d ie  w en igen  ü b e r l ie -
fe r te n  Exp e r im en te  an arch is ti s ch e r  G e s e ll s ch afts o rgan is ie ru ng .  D e r

Ve rz ich t  au f S trafe  u n d  S anktio n  war,
s ow e it  s i ch  d as  ü b e rb licken  läs s t ,  n ie
d ab e i .

  E n tsch eid en u n d 
Verregel n
Abwe senh e it  j e g l i ch e r  H e rr s ch aft  −
d as  s o ll  An arch ie  s e in .  E igen tl ich .  D a
En ts ch e idu ngen  u n d  Re ge ln  s ch o n
im  E n ts ch e idu ngsp ro z e s s  h o chve r -

m ach te t  s e in  kö nn en  u n d  s in d ,  sp äte ste n s  ab e r  b e i  d e r  D u rch se tzu ng
sanktio n ie re n d e r  G ewalt  m it  p r iv il e g ie r t  H an d lu ngsb evo llm äch tigen
b e dü rfen ,  mü s ste  e in e  an arch is ch e  G e s e ll s ch aft  au f all  d as  ve rz ich te n .

 Au s ein em Text a u f d er I n tern etsei te d er b a si sd em okra ti sch en GWR
2

D o ch  o ffe nb ar  g laub en  s i ch  d as  d ie  An arch is tInn en  s e lb st  n ich t .  S tatt
ge d anklich  ko n se qu en t  w e ite rzu geh en  u n d  Ko nz ep te ,  Exp e r im en te

2 www.graswu rzel . n et/321 /regel n . sh tm l

An ti fa sch i sti sch e R ep ression s-
b efü rwortu n g : www.

p rojektwerksta tt.d e/
a n ti rep ression /

p ro_rep ression . h tm l

Posi tion en p ro R e-
p ression − a u ch von l i n ks:
www. p rojektwerksta tt.d e/

zi ta te/z_p rorep ression . h tm l
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o d e r  U to p ie n  u n te r  Ve rz ich t  au f Re ge ln  u n d  Ko n tro lle  s ow ie  ko llektive
En ts ch e idu ngen  zu  e n tw icke ln ,  ve rfalle n  s ie  k le inkräm e r is ch  u n d  mu t -
lo s  in  d ie  Ab fas su ng  irgen dw e lch e r  E n twü rfe  fü r  ve rm e in tl i ch  b e s s e re
Re ge ln  u n d  irgen dw ie  gu te  Exeku tivo rgan e .

 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a “, a .a .O. ( S. 6 )

S e lb st  d e r  L o g ik  d e s  R e ch ts  e n tz ieh en  s ich  An arch is tInn en  nu r  s e lte n .  E s
s te llt  fü r  s ie  o ffe nb ar  e in en  G aran ten  d e r  F re ih e it  u n d  n ich t  e in  In stru -
m ent  d e r  U n te rd rü cku ng  u n d  N o rm ie ru ng  d ar .

 Au s „An a rch ie − ein e E i n fü h ru n g “ ( F l yer oh n e Au torI n n en a n g a b e)

D o ch  wo  ko m m t  d as  Re ch t  h e r ?  We r  m ach t  e s  u n d  w e r  s e tz t  e s  w ie
du rch ?  M an ch e  Re ch tsge leh r te n  d e r  b ü rge r l ich en  D em okratie  s in d
w ie d e r  e inm al  e h rl ich e r .  Gu stav  R adb ru ch ,  e in e r  d e r  b e id en  w ich -
tig ste n  d eu ts ch en  Re ch tsp h ilo so ph en ,  s agt :  „ D ie  R e ch ts o rdnu ng  g ilt ,  d i e
s ich  faktis ch  W irk sam ke it  zu  s ch affe n  ve rm ag  . . .  We r  Re ch t  du rch zu se t -
z e n  ve rm ag ,  b ew e ist  d am it ,  d aß  e r  Re ch t  zu  s e tz e n  b e ru fen  i s t . “  R e ch t -
s e tzu ng  u n d  Re ch tsp re chu ng  wären  d em nach  Akte  d e r  H e rr s ch aft  −
u n d  d am it  u nve re inb ar  m it  d e r  I d e e  vo n  Anarch ie .  

Ü b e r s eh en  w ird  zu d em ,  d as s  Re ge ln  u n d  Re ch t  im m e r  ko n se rvativ  w ir -
ken .  G e s e tz e  u n d  N o rm en  fo rm en  s ich  al s  Ar tiku latio n  d o m in an te r  ge -
s e ll s ch aftl ich e r  Ve rh ältn is s e ,  p rägen d  du rch  d ie  E l ite n ,  ab e r  m itu n te r
au ch  al s  E rgeb n is  s o z iale r  K äm p fe .  S o  o d e r  s o  s te ll e n  s ie  s ch o n  zu m
Z e itpu nkt  ih re s  Gü ltigwe rd en s  d e n  W ille n s stan d  d e r  Ve rgangenh e it  an .
D ann  b le ib en  s ie  in  K raft ,  o ft  J ah rhu nd e r te .  D as  aktu e ll  ge lte n d e  S traf -
r e ch t  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  i s t  ü b e rw ie gen d  J ah rhu nd e r te  alt ,
s tam m t  als o  zu  g ro ß en  Te il e n  au s  K ais e r s  Z e ite n .  S e lb st  v ie le  P aragra -
ph en ,  d i e  u n te r  d e n  N atio n also z ial i s te n  ge s ch affe n  wu rd en ,  ge lte n  b i s
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h eu te  −  e in s ch lie ß l ich  d e r  Re ch tsvo rgab en  du rch  d ie  B u nd e sr ich te r,  d ie
üb e r  1 9 4 5  h in au s  ih r  fas ch is ti s ch e s  G e d ankengu t  zu  U r te ile n  s chm ie -
d en  du rfte n ,  z . B .  am  B u nd e sge r ich tsh o f.  Em anz ip atio n  u n d  H e rr -
s ch afts fre ih e it  ab e r  l eb t  vo n  d e r  S e lb ste n tfaltu ng  d e r  M en s ch en  −  u n d
d ie  ve r trägt  s ich  n ich t  m it  e in em  d e rar t  s tru ktu rko n s e rvativen  E lem ent .

Leg i tim a tion von Ü b erwa ch en u n d Stra fen
N atü rlich  fällt  An arch istInn en  au ch  s e lb st  au f,  d as s  Ko n tro lle  u n d
S anktio n  m it  ih re n  h eh ren  Z ie le n  d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  nu r  s chwe r  in
E inklang  zu  b r ingen  s in d .  S tatt  ab e r  nu n  d as  e ige n e  Kö p fch en  an zu -
stre ngen  u n d  d ie  gem e in sam e  D eb atte  an zu fach en ,  w ird  d ie s e r  Um -
stan d  ve r s ch le ie r t  du rch  h ilflo s e  b i s  ab en teu e r l ich e  Ve r su ch e ,  d as  H e rr -
s ch afts fö rm ige  zu  l e g itim ie re n ,  u m  e s  an arch ie - ko m p atib e l  zu  m a -
ch en .

 Au s Fotop ou l os, Ta ki s ( 2 003) : „U m fa ssen d e D em okra tie“, Trotzd em
in Gra fen a u ( S. 2 2 5)

N ehm en  w ir  d ie  An arch istInn en  ab e r  an d e re r s e its  au ch  w ie d e r  in
S chu tz  −  o hn e  inh altl ich  d ie  K r itik  zu  r e lativ ie re n :  S i e  s in d  n äm lich
n ich t  alle in .  D ie  Akz ep tan z  vo n  S trafe  u n d  Ko n tro lle  i s t  in  p o l iti s ch en
B ewegu ngen  in sge sam t  w e it  ve rb re ite t .  S tatt  vo n  e in e r  We lt  zu  tr äu -
m en ,  d ie  vo n  d e r  G e iß e l  s tän d ige r  Ve rh alte n sn o rm ie ru ng  b e fre it  i s t ,
w e rd en  im m e r  n eu e  Ko nz ep te  zu  gu te n  G e s e tz e n ,  faire n  G e r ich te n  o d e r
hu m an itäre r  K r ie g sfüh ru ng  ve rfas st .

Wirtsch a ft kon tro l l ieren
Was  fü r  d ie  e in z e ln en  M en sch en  u n d  ih r  Ve rh alte n  g ilt ,  w ird  au ch  au f
d as  w ir ts ch aftl i ch e  G e s ch eh en  angew end e t :  Ko n tro lle  s o ll  e s  b r ingen .
V ie ll e ich t  e rz ie lt  h ie r  d ie  ve rd reh end e  P ro p aganda  d e r  fre ie n  (M arkt - )
W ir ts ch aft  ih re  ü b le n  W irku ngen .  D ie s e  h at  m it  F re ih e it  e ige n tl i ch  w e -
n ig  zu  tu n .  E in e r s e its  i s t  d e r  „ fre ie “  M arkt  s e lb st  gewaltfö rm ig  e rzwu n -
gen  als  w e itgeh end  alte rn ativlo s e r  O r t  e s  H an d e ls ,  an d e re r s e its  i s t  e r
h o chve rre ge lt .  D ie  ihm  inn ewohn end en  Zwänge  zu r  P ro fitab il ität  u n d
stän d ige r  Ve rw e rtu ng  s in d  ke in e  N atu rge s e tz e  u n d  au ch  ke in e  Fo lge
w ir ts ch aftl ich e r  F re ih e it ,  s o n d e rn  e n tsteh en  au s  Re ge ln ,  d ie  E ige n tu m
u nd  Akku mu latio n  vo n  K ap ital  fö rd e rn  u n d  s i ch e rn ,  wäh ren d  s ie
S e lb stb e stim mu ng  u n d  Sub s i ste n z  au szu sch alte n  ve r su ch en .

D enno ch  w ird  d ie s e r  K ap ital i sm u s  m it  all  s e in en  Zwängen  s ow ie  au s -
ge re chn e t  s e in e  extrem sten  Fo rm en  m it  B e gr iffe n  w ie  F r e ih e it  o d e r,  ge -
wäh lte r  au sge d rü ckt ,  L ib e rali smu s  ge s chmü ckt .
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D ie s e s  du rch  d ie  M e th o d en  u n d  Fo lgen  d e r  s o gen annten  „ fre ie n  M arkt -
w ir ts ch aft “  ve r s ch li s s e n e  Im age  d e r  I d e e  vo n  F re ih e it  m ag  s e in e n  Te il
d azu  b e itragen ,  d as s  G e gn e r Inn en  d e s  K ap ital i smu s ,  zu  d e n en  au ch  d ie
m e is te n  An arch istInn en  geh ö re n  dü rfte n ,  n ich t  wagen ,  fü r  e in e  zu -
kü n ftige  W ir ts ch aft  au sge re chn e t  d ie  I d e e  d e r  F r e ih e it  vo rzu s ch lagen .
Tu n  s ie  e s  d o ch ,  s o  i s t  m itu n te r  zu  e rkenn en ,  d as s  e s  w ie d e r  nu r  u m  d ie
Fre ih e it  zu  m eh r  Um satz  o d e r  G ew inn  geh t  (z . B .  in  Ko nz ep te n  d e s
m an chm al  al s  an arch isti s ch  b e z e ichn e te n  Ex - F in anz ch e fs  d e r  M ü n -
ch en e r  R äte repub lik ,  S ilv io  G e s e ll) .

D ie  m e is te n  s in d  du rch  e in en  Im pu ls  ge tr ieb en ,  d e r  s ich  s e lb st  al s  d e re -
gu lie r t  in sz en ie re n d en  M arktw ir ts ch aft  e in  M o d e ll  d e r  Ko n tro lle  u n d
Re gu latio n  e n tge gen  zu  s te lle n .  D am it  ab e r  fall e n  s ie  n ich t  nu r  n aiv  au f
d en  P ro p agandatr ick  d e r  e i skalt  s taatl ich e  G ewalt  b i s  h in  zu  E ro b e -
ru ngskr ie gen  fü r  ih re  „ fr e ie  M arktw ir ts ch aft “  e in s e tz e n d en  K ap ital i s -
mu s - E l ite n  h e re in .  S o n d e rn  s ie  ve r falle n  w ie d e r  in  d as  D ilem m a,  s e lb st
d ie  N o rm ie ru ng  ge s e ll s ch aftl ich e r  Aktiv ität  zu  fo rd e rn  u n d  d am it  H e rr -
s ch afts s tru ktu ren  zu  l e g itim ie re n .  D e r  F eh le r  au s  d e r  Ko n tro lle  vo n
Ve rh alte n sw e is e  u n d  d am it  e inh e rgeh end e r  L e g itim ie ru ng  vo n  S trafe
u n d  Ü b e rwachu ng  w ie d e rh o lt  s i ch .

Ve rbu nd en  i s t  d as ,  w ie  b e i  an d e ren  Vo r s ch lägen  fü r  Ko n tro lle  u n d
S anktio n ,  m it  d e r  H o ffnu ng  au f m eh r  G e re ch tigke it  −  w ie  o hn eh in  d e r
B e gr iff  d e r  G e re ch tigke it  im m e r  w ie d e r  al s  L e g itim atio n  h e rr s ch afts -
fö rm ige r  E ingr iffe  in  d ie  S e lb sto rgan is ie ru ng  d e r  M en sch en  d ie n t .  B e i
ö ko n o m is ch en  F ragen  d o m in ie r t  d ie  F rage  d e r  ge re ch ten  Ve r te ilu ng
vo n  Gü te rn  −  im  G e gen satz  zu r  S e lb stb e stim mu ng .  D ab e i  w ird  ü b e r s e -
h en ,  d as s  In stitu tio n en ,  d ie  d i e  M ach t  h ab en ,  e twas  ge re ch t  zu  ve r te ile n ,
d am it  au ch  d ie  M ach t  h ab en ,  e s  u nge re ch t  zu  ve r te ile n .  E s  i s t  im m e r
d ie s e lb e  M ach t ,  d i e  e twas  s o  o d e r  s o  r e ge ln  k ann .  E in z ige  A lte rn ative  i s t
d ie  Ü b e rw in du ng  p r iv il e g ie r te r  M ach t  zu gu n ste n  d e s  fr e ie n  Au sh and -
lu ngsp ro z e s s e s  g le ichb e re ch tigte r  M en sch en  u n d  ih re r  fr e ie n  Zu sam -
m en sch lü s s e .

 Au s Al b ert, Mich a el ( 2 006) , „Pa recon“, Trotzd em Verl a g Gra fen a u
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Au s J örg H u ffsch m id , „Gl ob a l i s ierte F in a n zm ä rkte“ i n : Ch ri stin e
B u ch h o l z u .a . , 2 002 , „H a n d b u ch fü r Gl ob a l i s ieru n gskri tiker“, K iWi
in Kö l n ( S. 64 f. )

D e r  L o g ik ,  d as s  W ir ts ch aft  ko n tro ll ie rb ar  s e in  m u s s ,  fo lgen  d ann  au ch
p as s e n d e  B e grü ndu ngen  fü r  d ie  Ab lehnu ng  vo n  G ro ß te chn o lo g ie .  D ie s e
is t  n ich t  p ro b lem atis ch ,  w e il  s i e  e in e r s e its  d e r  e rzwu ngen en  Zu arb e it
vo n  v ie le n  M en sch en  b e d arf u n d  an d e re r s e its  d ie  Fo lgen  an d e ren  ge -
n au so  u nge fragt  au fe r le gt ,  s o n d e rn  d ie  feh le n d e  Ko n tro lle  au fgru nd
z .B .  feh le n d en  W is s e n s  d e r  allgem e in en  B evö lke ru ng  s o ll  d azu  fü h ren ,
d as s  s o lch e  Vo rh ab en  . . .  tj a ,  was  e igen tl ich ,  ve rb o te n  w e rd en ?

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t − m eh r Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 43 )

Au tori tä re od er m a rktwirtsch a ftl i ch e 
Ökol og iekon zep te b ei An a rch @ s

Vo r s ch läge  fü r  an arch is ti s ch e  G e s e ll s ch afte n  o d e r  r o m anh afte  U to p ie n
en tw icke ln  e igen e  Vo r s ch läge  fü r  e in e  ve rm e in tl ich  an d e re  u n d  b e s s e re
Ar t  d e s  W ir ts ch afte n s .  Im  Vo rd e rgru nd  s teh en  Ko n tro lle  u n d  s tarre  Re -
ge ln .

 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a “, a .a .O.
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Ro lf C an tz en  h atte  in  „Wen ige r  S taat  −  m eh r  G e s e ll s ch aft “  ( S .  2 4 0 )  im -
m e rh in  gewarnt ,  d as s  „ l ib e r täre  P e r sp ektive n  au s  d em  Anarch ismu s “
e igen tl ich  b ew irken  s o llte n ,  „ d aß  b e i  n o tw end ige n  ö ko lo g is ch en  M aß -
n ahm en  n ich t  an alo g  d e r  h eu tigen  ö ko n o m isti s ch en  O r ie n tie ru ngen
das  Z ie l  d e r  p o l iti s ch - so z iale n  Em anz ip atio n  ve rge s s e n  w ird  o d e r  d aß
d ie  Ö ko lo g ie  zu r  L e g itim atio n s id e o lo g ie  e tati s ti s ch - au to r itäre r  H e rr -
s ch aft  ve rko m m t . “  D enn  h ie r  g ilt  w ie d e r :  D ie  g le ich e  M ach t ,  d ie  e in e
re s s ou rcen s ch o n end e  N u tzu ng  d e r  U mw e lt  du rch se tz e n  kann ,  h at  au ch
d ie  M ach t ,  d ie  Au sb eu tu ng  zu  o rgan is ie re n .  U mw e ltz e r stö ru ng  i s t  vo r
allem  e in e  Fo lge  d e r  Fäh igke it ,  L an d ,  Re s so u rc en  u n d  d ie  n e gativen
Au sw irku ngen  ih re r  N u tzu ng  u ngle ich  ve r te ile n  zu  kö nn en .  H e rr -
s ch aftsan alytis ch  i s t  d as  ab e r  ge n au  d ie  g le ich e  K raft ,  d i e  ange ru fen
w ird ,  w enn  U mw e lts chu tz  „vo n  o b en “  o rgan is ie r t  w e rd en  s o ll .

D er Vo l l stä n d igkei t h a l b er erwä h n t: 
An a rch o-Ka p i ta l i sm u s

D e r  z iem lich  ab su rd e n  I d e e ,  d as s  „ fr e ie  M arktw ir ts ch aft “  n ich t  nu r  p ro -
p agand is ti s ch ,  s o n d e rn  au ch  tatsäch lich  e twas  m it  F r e ih e it  zu  tu n  h ätte ,
frö n en  k le in e ,  vo r  all em  p ub liz i s ti s ch  aktive  K re is e  m it  e in e r  S te ige -
ru ng .  S ie  b eh au p ten ,  d as s  e in  Wegfalle n  alle r  Re gu lie ru ngen  d e r  W ir t -
s ch aft  zu  e in e r  k ap ital i s ti s ch en  Fo rm  d e r  An arch ie  fü h ren  wü rd e  −  u n d
fin d en  d as  gu t .  A ls  Ve rfe ch te r Inn en  s o lch e r  I d e e n  tr e te n  z . B .  e tl ich e
eh em alige  Ö ko -J ou rn ali ste n  au f,  z . B .
Ex - N atu r - C h e fre d aktio n  D irk  M axe i -
n e r  u n d  d e r  H R - U mw e ltre d akteu r  u n d
Bu ch au to r  M ich ae l  M ie r s ch ,

3

 e b e n so
d e r  G rü nd e r  d e r  „ Ö ko lo g is ch en  B r ie -
fe “ ,  E dgar  L .  G är tn e r,

4

 ab e r  au ch  Te ile
d e r  F re iw ir ts ch afts sz e n e

5

 o d e r  e in ige
e so te r is ch  o r ie n tie r te  An arch istInn en .

6

3 www. m axein er-m iersch .de
4 www.gaertn er-on l in e.de
5 www. projektwerksta tt.de/aes/freiwirtsch aft. h tm l
6 www. projektwerksta tt.de/aes/rech ts_oeko. h tm l

Sei te zu P rota g on i stI n n en
gegen U m wel tsch u tz: www. 
p rojektwerksta tt.
d e/a es/gegen _
oeko. h tm l

Sp eziel l im B ereich Agro-
gen tech n ik: www.
p rojektwerksta tt.d e/gen /
fi l z_l ob by. h tm #jou rn i
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Spä testen s i n der Kri se: 
D em okra ti si eru n g von 
E n tsch ei du n g sprozessen

S o  w ie  d as  Ve r trau en  in  e in e  We lt  o hn e  Ko n tro ll s tru ktu ren  n ich t  lange
re ich e ,  s ch e in t  au ch  d ie  Vo r ste llu ng ,  e in e  G e s e ll s ch aft  o hn e  allgem e in -
ve rb in d lich e  B e s ch lü s s e  u n d  Re ge lu ngen  zu  o rgan is ie re n ,  eh e r  U n -
woh ls e in  au szu lö s e n .  M en s ch  mu s s  s i ch  o ffe nb ar  an  e twas  F e s te s
k lam m e rn .  D as  typ is ch  M en sch lich e ,  in  „ F re ie  M en s ch en  in  F re ie n  Ve r -
e inb aru ngen “  al s  L o sge lö sts e in  vo n  b in d en d en  Vo rgab en  b e s ch r ieb en ,
füh r t  zu r  S ehn su ch t  n ach  n eu em  H alt .  D ie s e r  s o ll  in  Fo rm  ve rb in d lich e r
u nd  allgem e in e r  Re ge ln  ge s ch affe n  w e rd en .  D a  d ie s e  ab e r  nu r  S inn
m ach en ,  w enn  s ie  au ch  du rch s e tzb ar  s in d ,  s ch affe n  An arch is tInn en
se lb st  d ie  L e g itim atio n sgru nd lage  zu m in d e st  fü r  e in e  Te il s taatl ichke it ,
d ie  −  p o s itiv  au sge d rü ckt  −  fü r  G e re ch tigke it  u n d  G ewaltlo s igke it  s o rgt ,
d am it  ab e r  au s  Ko n tro llm ach t  u n d  G ewaltm o no p o l  b e steh t .

D ie s e  u n tre nnb are  Ko p p lu ng  vo n  allgem e ingü ltigen  B e s ch lü s s e n  u n d
Rege ln  m it  d e r  N o tw end igke it  vo n  D u rch s e tzu ngso rgan en  fü h r t  b e re its
zu  e in em  u nüb e rw in db aren  G e ge n satz  zw is ch en  u n ive r s e ll  gü ltigen
N o rm en  u n d  Anarch ie .  In  d e r  P rax is  z e igen  s i ch  w e ite re  P ro b lem e ,  w ie
d enn  E n ts ch e idu ngen ,  d i e  fü r  alle  o d e r  e in e  b e s tim m te  G ru p p e  ge lte n
so lle n ,  ge fällt  w e rd en  s o lle n .  M ange ls  an arch is ti s ch e r  Fo rm en  (d ie  lo -
g is ch e rw e is e  feh le n ,  w enn  d as  Fäll e n  allgem e in e r  B e s ch lü s s e  b e re its  al s
s o lch e s  n ich t  m it  an arch is ch en  I d e e n  ve rb in db ar  i s t)  l e ih en  v ie le  An ar -
ch istInn en ,  d ie  s o lch e  B e s ch lü s s e  wo lle n ,  ih re  In stru m en tar ie n  au s  d e r
D em okratie  −  ve rbu nd en  m it  z ah lre ich en  Ve r su ch en ,  b e stim m te  Fo r -
m en  d e r  D em okratie  al s  m it  d e r  An arch ie  ve rb in db ar  o d e r  −  w ie  d ie
B as isd em okratie  −  s o gar  zu r  ge leb te n  An arch ie  s e lb st  zu  ve rk lären .

       Au s Ch om sky, N oa m ( 2 004) : „E in e
An a tom ie d er Ma ch t“, E u rop a Ver-
l a g i n H a m b u rg ( S. 2 53)

       Au s Fotop ou l os, Ta ki s ( 2 003) , a .a .O.
( S. 2 2 5)

D as  G e sam tb ild  an arch is ti s ch e r
U to p ie n  i s t  in  d ie s e r  H in s ich t  fatal :
D ie  gan z e  We lt  w ird  l e tz tl i ch  in
au to r itäre n  U to p ie n  d arge ste llt ,  w e il
d e r  M u t  feh lt ,  d e n  G e d anken  feh -

le n d e r  Ko n tro lle  u n d  S anktio n  w e ite rzu d enken .  Au sn ahm en ,  e twa
b o lo 'b o lo ,  b e s tätigen  d ie  Re ge l .

 S ieh e a u ch d a s Ka p i tel zu
An a rch i stI n n en p ro D em okra tie

D em okra tiekri tik: www.
d em okra tie-tota l .d e.vu

m i t Texten zu m „Fa n cl u b d er
D em okra tie“, Ford eru n g

n a ch wel twei ter u n d
im m er m eh r
D em okra tie

Th esen p a p ier zu An a rch ie u n d
B a si sd em okra tie: www.

p ro jektwerksta tt.d e/ovu/
d own l oa d /a n a rch ie_

b a si sd em okra tie. p d f
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 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0 ) : „H ier u n d j etzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 73 )

N a i ves Ma ch tverstä n dn i s: 
H i era rch i en sch ön g eredet

G ru nd  fü r  d ie  h o h e  Akz ep tanz  m ach tfö rm ige r  G e s e ll s ch aftsge staltu ng
ist  n ich t  nu r  d e r  M ange l  an  M u t ,  d as  o ffe n e ,  ko m mu n ikative  u n d  u n -
s ich e re  Te rrain  fre ie r  Ve re inb aru ng  ge d anklich  zu  b e tre te n  u n d  s tatt -
d e s s e n  e in en  F lu ch tpu nkt  au f d em  s ch e inb ar  fe s te re n  B o d e n  ge re ge lte r
Ve rh ältn is s e  zu  su ch en .  S o n d e rn  e r  e n tsp r ingt  au ch  d e r  feh le n d en
In ten s ität  vo n  H e rr s ch aftsan alys e  u n d  - k r itik .

 Text a u f www.a n a rch i sm u s.a t
7

 Au s: Wi l k, Mich a el (1 999) : „Ma ch t, H errsch a ft, E m a n zip a tion“,
Trotzd em Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 5 )

Ava n tg a rd e u n d E l i te
D e r  Th e o r iem ange l  w irkt  s ich  au ch  au f d ie  E in ste llu ng  zu  Au to r itäte n
au s .  B e ruh en  d e re n  M ach t  n ich t  au f k lar  e rkennb aren  H ie rarch ie n  o d e r
P r iv ile g ie n ,  s o  s ch e in t  fü r  v ie le  An arch is tInn en  d ie  H e rr s ch afts fre ih e it
b e re its  vo ll e n d e t .  In  alte n  Texte n  m ag  d as  e n ts chu ldb ar  s e in  ange s ich ts
d e s  d am als  n o ch  w en ig  ve rb re ite te n  W is s e n s  ü b e r  in fo rm e lle  u n d  d i s -
ku r s ive  M ach tge fälle .

 Au s Mü h sa m , E rich (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, a .a .O. ( S. 46)

7 www.an arch ism u s.a t/txt2/an arch ie2. h tm
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Au s: Arsch in off, Peter A. (1 92 3) : „Gesch ich te d er Ma ch n o-
B eweg u n g “, N a ch d ru ck b ei U n ra st, Mü n ster ( S. 31 )

E in  em anz ip ato r i s ch e s  Ve r stän dn is  vo n  W is s e n  u n d  W is s e n sch aft
mü s ste  p r iv ile g ie r te  S te llu ngen  au flö s e n .  M en s ch en  s in d  im m e r  Exp e r -
tInn en ,  j ew e il s  in  d e n  G eb ie te n ,  d ie  s i e  in  ih rem  L eb en  b e rüh ren .  D ie
e in en  kö nn en  P e r fektio n swaffen  b au en ,  d ie  an d e ren  d as  G ewü rzre gal
in  d e r  e igen en  Kü ch e  m anagen .  Was  ko m p liz ie r te r  u n d  m eh r  W is s e n
b zw.  Ü bu ng  ve r langt ,  i s t  b e re its  e in e  o ffe n e  F rage .  Was  vo n  b e id en  d e r
M en schh e it  m eh r  nü tz t ,  i s t  au gen fäll ig .  E s  i s t  e in e  Fo rm  d e r  M ach t ,  b e -
s tim m te s  W is s e n  al s  b e d eu te n d  zu  d e fin ie re n ,  d ie  P e r so n en  m it  T ite ln
(u nd  G e ld)  zu  ü b e r s chü tte n  u n d  ih n en  d am it  e in en  ge s e ll s ch aftl ich  h ö -
h e ren  E in flu s s  zu  ve r s ch affe n .

 Au s B a ku n in , Mich a i l : Gott u n d d er Sta a t, N a ch d ru ck 1 995 im Trotz-
d em Verl a g ( S. 67 f. )

8

8 www.an arch ism u s.at/txt2/baku n in 6. h tm
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Verzwickte Sa ch e: R ä te
Fü r  d ie  ü b e rre g io n ale  Ko o rd in ie ru ng  s ch lagen  Anarch istInn en  r e ge l -
m äß ig  R äte sy stem e  vo r  −  u n d  l e b en  s ie  au ch  in  ih re n  p o l iti s ch en  O rga -
n is ie ru ngen .  D o r t  z e igen  s i ch  alle rd ings  s ch o n  d ie  P ro b lem e :  We r  in
d en  R äte n  s itz t ,  h at  zu m in d e st  d i sku r s ive  M ach t ,  d o m in ie r t  d i e  Wah r -
n ehmu ng  gem e in sam e r  E n ts ch e idu ngen  u n d  i s t  sp rach lich eR  Ve rm itt -
le r In  d e s s e n ,  was  d o r t  ge s ch ieh t .  D a  h e lfe n  au ch  im p e rative s  M andat
u n d  j e d e rz e itige  Abb e ru fb arke it  n ich t .  An d e re r s e its  b e d arf e s  au ch
üb e rre g io n ale r  Ko o rd in ie ru ng .  E s  i s t  e in e  S chwäch e  an arch is ti s ch e r
Th e o r ie ,  s owoh l  d ie  P ro b lem e  d isku r s ive r  M ach t  du rch  R äte  n ich t  s inn -
vo ll  an alytis ch  au fzu arb e ite n  w ie  au ch
kau m  ü b e rz eu gend e  Ko nz ep te  fü r  ü b e r -
re g io n ale  Ko o p e ratio n  zu  h ab en .  

 Au s E rich Mü h sa m : Al l e Ma ch t d en
R ä ten

9

9 www.an arch ism u s.a t/txt2/m u eh sam 7. h tm

I n d er Textsa m m l u n g
„F reie Men sch en i n
freien Verein b a ru n g en“
fin d et s i ch ein Text zu
R ä tesystem en , i h re Ge-
fa h ren u n d
Ch a n cen sowie
ein er zu ü b er-
reg ion a l er
Koop era tion : www.
p rojektwerksta tt.d e/
h op p etosse/em a n zip a t/
ra etesystem . h tm l .
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N u r kon seq u en t: I n tern e H iera rch ien
Wer  an  d as  Gu te  vo n  o b en  g laub t ,  i s t  nu r  ko n se qu en t ,  d as s  au ch  im  In -
n e ren  u m zu se tz en .  S o  las s e n  s i ch  ü b e rall  ve r ste ckte  H ie rarch ie n  fin d en
−  u n d  m itu n te r  w ird  d as  s o gar  fo rm ali s ie r t .  D arw in  D ante  wo llte  e in e
anarch isti s ch e  P ar te i  b ild e n ,  s ch ö n  ge stu ft  m it  G rem ien  u n d  Ko n tro ll -
o rgan en .

 Au s d er Sa tzu n g d er Pa rtei „B a si sd em okra tie J etzt/D ie L ib ertä ren
B a si sd em okra ten“

Geg en en twü rfe: 
H errsch a ftskri ti sch e Posi ti on en

S o  e rnü ch te rn d  d ie s e  B ilan z  k l ingt ,  s o  b le ib t  s i e  d o ch  u n e inh e itl ich .
M itu n te r  tr e te n  d ie  W id e r sp rü ch lichke ite n  inn e rh alb  d e r  an arch isti -
s ch en  Texte  s e lb st  au f u n d  z e igen  d am it ,  d as s  au ch  d ie  e in z e ln en  Au to -
r Inn en  vo n  Zw e ife ln  ge p lagt  w e rd e n ,  o b  d e r  s chn e lle  Ru f n ach  Re ge ln
u nd  Ko n tro lle  w irklich  d ie  L ö su ng  s e in  kö nn e  −  zu m in d e st  au s  d em
B lickw inke l  d e r  An arch ie .  O ft  s teh en  An sp ru ch  u n d  d ann  d ie  W irk lich -
ke it  d e s  e ige n en  Ko nz ep te s  in  e in em  b iz arre n  M is sve rh ältn is  zu e in an -
d e r  u n d  e s  s ch e in en  vo r  allem  M u t  u n d  K re ativ ität  zu  feh le n ,  d as  P rak -
ti s ch e  au s  d em  Z ie l  ab zu le ite n .  D ann  wü rd e  n ich t  w ie  im  S trafge s e tz -
bu ch  d ie  Was - wäre - w enn - Frage  in  Fo rm  qu antifiz ie rb are r  S anktio n s -
gewalt  b e an two rte t ,  s o n d e rn  au f d e n  We rt  ko m mu n ikative r  P ro z e s s e
u nd  ge s e ll s ch aftl ich e r  E n tw icklu ng  ge s e tz t .

 Au s Steh n , J a n : „An a rch i sm u s u n d R ech t“ i n d er s i ch a l s a n a rch i s-
ti sch b ezeich n en d en GWR , N r. 21 6, Feb ru a r 1 997

1 0

1 0 www.an arch ism u s.a t/txt2/rech t. h tm
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 E r i ch Mü h sa m , zi tiert n a ch : Wi l k, Mich a el (1 999) : „Ma ch t, H err-
sch a ft, E m a n zip a tion“, Trotzd em Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 1 f. )

Eb en so  fin d en  s ich  in  e in igen  S ch r ifte n  Zw e ife l ,  o b  M e tastru ktu ren  m it
M ach tm itte ln  h e lfe n  kö nn en .  O ffe n s iv  fo rmu lie r te  d as  C h r i sto p h  S p eh r
in  s e in e n  G ru nd le gu ngen  zu r  fre ie n  Ko o p e ratio n .  D as  wäre  e ige n tl ich
e in  in te re s san te s  Th e o r iew e rk  fü r  An arch is tInn en .  D i sku tie r t  wu rd e  e s
ab e r  in  h e rr s ch aftskr iti s ch en  K re i s e n  m arx is ti s ch e r  b i s  b ü rge rl ich e r
H e rku n ft .  D as  m ag  d am it  zu sam m enh ängen  u n d/o d e r  d azu  b e ige tra -
gen  h ab en ,  d as s  S p eh r  Fu nktio n är  d e r  P ar te i  „ D ie  L inke “  wu rd e  u n d
h eu te  s e lb st  n ö tig  h ätte ,  s e in e  e igen en  B ü ch e r  zu  l e s e n .  D e nn  läng st  i s t
e r,  u m  b e i  s e in en  B ild e rn  zu  b le ib en ,  „Alie n  u n te r  u n s “ .  D as s  s e in  B u ch
wen ig  L e s e r Inn en  in  an arch is ti s ch en  Zu sam m enh ängen  fan d  dü rfte
alle rd ings  vo rn ehm lich  an  d e re n  Th e o r ie fe in d lichke it  o d e r  - fe rn e  l i e -
gen .

 Au s Ch ri stop h Sp eh r ( 2 003) : „Gl eich er a l s a n d ere“, Ka rl D ietz Verl a g
in B erl i n
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M o n ika  G ro s ch e  s ch r ieb  2 0 0 3  in  „Anarch ism u s  u n d  Revo lu tio n “  ( Syn -
d ikat  A  in  M o e r s ,  S .  2 0 ) ,  d as s  „ e in e  an arch is ti s ch e  G e s e ll s ch aft  . . .  nu r  au f
d e r  B as i s  vo n  F re iw ill igke it  b e ruh en “  k ann .  „ N iem and  w ird  ge zwu n -
gen ,  s i ch  ih r  an zu s ch lie ß en ,  s i ch  zu  fö d e r ie re n ,  v ie lm eh r  geh t  d e r
An arch ismu s  vo n  d e r  M ach t  d e s  B e isp ie l s  au s . “  M it  v ie le n  ih re r  ko nkre -
te n  Vo r s ch läge  ve r tre te n  An arch is tInn en  j e d o ch  an d e re  Th e o r ie n ,  z . B
fü r  R äte system e  (h ie rarch is ch) ,  B as isd em okratie  o d e r  D em okratie  al s
System  o d e r  fü r  Ko n tro lle  u n d  S anktio n  als  M e th o d e .  N u r  w en ige
d eu ts ch sp rach ige  Au to r Inn en  h ab en  in  d e r  Ve rgangenh e it  gewagt ,  e in -
m al  E n twü rfe  fü r  e in e  We lt  j e n s e its  vo n  N o rm  u n d  Ü b e rwachu ng  zu
en tw e rfen .  D azu  geh ö rt  b o lo 'b o lo  vo n  P.M . ,  d e r  au ch  in  an d e ren  We r -
ken  o ffe n s iv  s e in e  Vo rl i eb e  fü r  dyn am is ch e  u n d  u nve rre ge lte  G e s e ll -
s ch afte n  b e n ann te ,  u n d  m it  Ab str ich en  H o r st  S towas s e r,  d e r  in  e in igen
se in e r  Ve rö ffe n tl ichu ngen  ü b e r  d ie  sp ie ß igen  Anarch is tInn en  läs te r t ,
d ie  s ich  im m e r  w ie d e r  vo n  ih re r  e ige n en  Angst  fangen  las s e n  u n d  d ann
rü ckwärtsgewandte  Th e o r ie n  u n d  Ko nz ep te  ve r tre te n .

D i e P roj ektwerksta tt n u tzen
Werkstä tten
Al l e Räu m e, E in rich tu n gen u n d Werkstätten i n der P rojektwerkstatt sin d offen
n u tzbar, d . h . a l l e Men sch en u n d Gru ppen kön n en h ier werkel n , sich treffen , l e-
sen , B i l du n gsveran sta l tu n gen du rch fü h ren oder was au ch im m er sie wol l en .
Al l es i n den Räu m en i st n u tzbar u n d n iem an d m u ss gefragt werden . Wer a l so
ein fach au ftau ch en u n d d ie D in ge tu n wi l l , d ie er/sie/es vorh at oh n e Kon takt zu
an deren − au ch das i st m ög l ich !
I n der P rojektwerkstatt g ibt es vie l e
Räu m e. Sie a l l e h aben spezifi sch e
Au sstattu n gen , d ie im m er m i t gen u tzt
werden kön n en : B io l og isch e U n tersu -
ch u n gsgeräte, z. B. fü r Bäch e u n d
Seen ( Siebe, Lu pen , Mikroskope, P h o-
tom eter u sw. ) + + Layou twerkstatt
( DTP -Com pu ter, B i l der-/Fotoarch ive,
Zeich en tisch ) + + I n tern etzu gän ge
u n d I n tern etprogram m ieru n g + + Foto-
l abor ( schwarz-weiß ) + + H ol z- u n d H eimwerkstatt + + Fah rradwerkstatt + +
Th eaterbü h n e ( u n geh eizt) + + Gru ppen räu m e + + Sem in arrau m m i t P rojektoren
+ + D i rect-Action -Arch iv u n d Aktion sp l a ttform + + Mu sikrau m ( sch a l l gesch ü tzt)
m i t tech n isch er Au sstattu n g fü r Feten + + Mu sikwerkstatt ( Sou n d-P C & Co. ) .

www. proj ektwerksta tt.de/sa a sen




